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führt, das an Seenen unvergleichlicher Pracht uncl
Schönheit seinesgleichen sucht. Das wuchtige Drama
spielt sich zum grossen Teil in Venedig ab uncl betitelt
sich „Der Löwe von Venedig". Dass kein Kostenaufwand
gescheut wurde um ein wirklich prächtiges Filmwerk
von spannender, inhaltsreicher Handlung herzustellen,
geht daraus hervor, dass ganze Viertel und Kanäle
abgesperrt wurden, cler ganze reguläre Verkehr während
cler Aufnahme eingestellt war. Die hohe Eegierung in
Venedig ist cler Filmgesellschaft Ambrosio Turin der-

massen entgegengekommen wie es selten vorkommt und
können sich andere Städte nur ein Vorbild nehmen, wie

man dort selbst an höchster Stelle den Film sowie die

ganze Kinematographie einschätzt.
Dieses gewaltige Filmwerk ist von einzig schöner

Pracht und verkörpert das wahre Leben cler damaligen
Zeit mit autentiseh nachgebauten Byssonen (Prunkgondeln).

Sogar das Dogenschiff, ein Wasser-Prachtsbau,
das sog. „Bucentauro" ist nach einem in den Museen
befindlichen Modell nachgebaut worden.

Der ganze Film hat die Länge von nicht weniger als
1592 Meter und können wir Herrn Direktor Lang für
denn Erwerb dieses gewaltigen Fihnwerkes nur
beglückwünschen.
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Der Schweiz. Kinotag.
Der schweizerische Kinotag war wirklich ein Ehrentag

für die gesamte schweizerische Kinematographie und
jenen, die diesen idealen Gedanken zuerst laut werden
Hessen uncl allen andern, die zu einem glücklichen
Gelingen dieser ganzen Veranstaltung beigetragen haben,
ist der Dank cler Öffentlichkeit, cler Dank aber auch
aller hilfsbedürftigen Soldaten gewiss.

Uncl dazu beigetragen hat ein Jeder nach bester
Möglichkeeit. Eine Freude war es, zu beobachten, wie
schon am frühen Morgen junge Damen sich dem
Verkaufe patriotischer Karten, sowie Blumen widmeten.
Speziellen Dank gebührt auch jenem Gönner, cler für
eine einzige Blume den Betrag von Fr. 100.— bezahlte.
Er dürfte gewiss von der Hilfsnotwendigkeit für unsere
Soldaten mehr als genügend überzeugt gewesen sein.
Jeder Kinobesitzer hatte sein Theater, so gut es anging,
ausgeschmückt und den Eingängen durch Lampions uncl
Guirlanden, durch Palmen und Schweizerfalmen ein
einladendes Gegräge vei liehen. Trotzdem die gesamte
Organisation in verhältnismässig kurzer Zeit durchgeführt
werden musste, so darf man wohl mit dem Gesamtergebnis

zufrieden sein. Eine genaue Angabe sind wir
heute noch nicht in der Lage zu A'eröffentlichen und werden

dies in einer der nächstenn Nummern bekanntgeben.
Es ist ja wirklich bald eine Seltenheit, dass man in cler

ganzen Schweiz, auf deutscher, wie auf welscher Seite,
eine Veranstaltung trifft, deren Ertrag einzig uncl allein
cler KriegsnotunteiStützung unserer eigenen Soldaten
zugute kommt. Wohl sind wir immer bereit zu helfen,
bedauern auch diejenigen, die für ihr Vaterland gekämpft
uncl gelitten haben uncl die sich nun zur Genesung in
unserm Vateilande befinden. Für die eigene Not aber
uncl zur Unterstützung unseres Militärs ist bisher noch
viel zu wenig geschehen. Umso erfreulicher ist es, dass
die ganze schweizerische Kinematographie sich in den
Dienst cler Wohltätigkeit gestellt hat uncl diejenigen
Kreise eines andern belehrte, die sieh für berechtigt
fühlen, die gesamte Kinematographie als Sündenbock
aller Laster hinzustellen.

Wir können nicht umhin, nochnnals allen denjenigen
zu danken, welche sich diesem edlen Werke gewidmet
haben. Wir sind überzeugt, dass dieses geschlossene
Vorgehen auch im gesamten Auslande grossen Anklang
gefunden hat.

Kriegshunde.
Einen sehr inten.essanten Artikel über Kriegshunde

finden wir unter cler Auslandrubrik des „Kinematograph:

Eine dankbare Aufgabe für Filmfabrikanten ist
in Lüttich geboten: Auf einem wunderschönen Terrain,
das wie eigens geschaffen scheint, als Bahmen für die
gedachte Handlung liesse sich mit um so weniger Mitteln
ein zugkräftiger Film aufnehmen, als auch die Akteure
schon vorhanden sind in Gestalt von feldgrauen
Dompteuren, die sich mit dei Abrichtung von Kriegsblinden
hefassenn. In dem zweitausend Morgen grossen Iagdbe-
sitztum eines sehr begüterten Marquis, das beim Einzug
unserer Truppen zu Kriegsbeginn okkupiert wurde, hat
ein süddeutscher Feldweibel seine Polizeibundekenntnisse

verwertet und denn Kriegsbedarf angepasst. Das
hügelige, reiehzerklüftete Gelände ist mit alten Wäldern,
hochragenden Pappeln, prächtigen Buchen uncl stolzen
Tannen bestanden; Wirtschaftsgebäulichkeiten, Buinen
und Grotten sind in den Parkanlagen versteckt, Binnenseen

und plätschernde Wasserläufe bieten reiche
Abwechslung uncl alle hundert Schritte stösst man auf
reizende Schweizerhäuscben in allen erdenklichen Stilarten.
Letztere hat der Besitzer errichten lassen, um sein
Anwesen nicht znn Minieizwecken für clie nahen Kohlenbergwerke

hergeben zu müssen. Im eigentlichen Schlosse, das

von Aussichtstürmchen flankiert uncl mit Wassergräben
umzogen ist, befinden sich jetzt die Bureauräume cler

Spezialtruppe für Kriegshundeabrichtung; ein in den

hereinflutenden Sonenstrahlen schillernder buntglasiger
Kronleuchter hängt in dem infolge Schadenfeuers
verwüsteten Empfangssaale von cler Decke herab. Die
geräumigen abseits erbauten Pferdestallungen sind mit
einigen hundert Polizeihunden belegt; deutsche Schäferhunde,

Dobermänner, Airedaleterrier uncl andere geeignete

Bässen. In mehrwöchigen Kursen erhalten die ge-
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tiikrt, clss sn 8esnsn nnverAdsieKlieKer DrneKi nnd
LeKönKeit seinssA'lsieKen sneki. Dss vnekiis'e Drsnrs
spieii sielr nnrn Anosssn Dsil in VsnscÜA sk nncl Ksiitsit
sicli „Der- Dövs von Vsnsdis'". Dsss Ksin Dosisnsntvsnd
Sssokent vnrcis nrn sin virkiiek prseiitiAes DiinrverK
von spsnnenclsr, inksltsrsioiisr Dsnciinng Kernnstellsn,
s'siii cisrnns iisrvor, cisss ^snne Viertel nnci Dsnnis sk-
Assperrt vnrcisn, cisr s'snns resnisrs VsrKsKr vskrsnd
cisr ^.ntnsknre oinASsieiii vsr. Die Koke Dsgisrnng in
Venedig ist cisr DiliNAesellseKsti ^vrnkrosio Dnrin cier-

rnssssn ents'es'ens'ekonnnen vie es selten vorkoirinit nncl

Könnsn siek nnclsre Ltsdts nnr ein VorKiid nekinen, vis

rnsn ciort ssikst sn KöeKstsr Lisils clsn Diirn sovis ciis

s'snne Dinsnrsios'rsvKis sinseksini.
Dieses snvsiÜKn DiiniverK isi von einniA sekönsr

DrseKt nnci verkörpert clss vslrrs DeKen cler ösrnnliZen
?!eit nrit snisntisek nseliAsKsntsn Dvssonsn (DrnnKsnn-
clein), 8osnr äss Do^enseKitt, sin Wssser-DrseKtsKnn,
cins s«s', „Dnesntnnro" ist nsek einein in cien Ivlnseen Ke-

tindiieken IViocisii nsekSeKsni vorclen.
Der s'snne Diirn Kst clis Dsrrs's von niekt v^snisnr sis

1592 Bieter nncl Können vir Dsrrn Direktor DsnS tiir
clen DrverK clieses AsvsltiA'sn Diiinv^srKes nnr Ks^ineK-
vrinseken.
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Der sekvein. Dinotsg.
Dsr sekveineriseks DinoinA vsr virkiiek ein DKrsn-

isK tiir clis Zessnrie sekveinsriseke Dineinstosn'spKis nnci

zenen, ciis ciisssn icissisn DscinnKsn nnerst lsnt vsrclsn
lissssn nncl sllsn snclsrn, clie nn einern sliiekiieiisn Ds-

iins'sn clisssr Ssnnsn VsrsnstsiinnK' Ksi^sirngnn KsKen,
ist cisr DnnK clsr DettsntiieKKeii, cier DsnK sker snek
sller iriltsKeclürtÜRsn Loldstsn Ssvnss.

Dnci dsnn KsiK'strsAsn Kst sin decier nsek Kestsr
KlöslieKKseit. Dine Drencls v^sr ss, nn KeoKscKien, vie
.sekon snr triiksn Morgen z'nns'e Dsrnsn siek clsnr Ver-
Ksnte pntriotisoksr Dsi tsn, sovie Dinnrsn vicirneien,
Fpenieilen DnnK AsKiiKrt snek zenern Donner, cler tiir
sins sinnige Dlnnre clsn DstrsA von Dr. 100.— KensKlie,
Dr ciiirtte geviss von cler DiltsrrotvendiAkeit tiir nnssrs
Loiclstsn rnskr nls s'snns'snd nliernensd Hevesen sein, de-

clsr DinoKssiinsr Kstts ssin DKsstsr, so Snt ss nnZinA,
snsAeseKrniieKt nncl clsn DiiiANns'sn cinreii Dsnipions nnci

Dnirlsnden, dnrelr Dnlnien nncl LeKveinerislrnsn ein ein-
inciencie« DeSis^e veriisksn. Drotndein clis Asssinis Or-
s'snisntion in vsrlrsitnisnrsssiA Knrnsr ^eit drirekAeirdirt
verclen innsste, so clsrt nisn voki inii cieni idessinter-
AeKnis nntrieden sein. Dine Aensne ^NSsKe sinci vir
Kente noeli nieki in clsr DnA's nn veröttsntlielisn nncl ver'-
clen clis« in sinsr clsr nsekstsn Dnniinsrn KsKsnnis'sKsn.
Ds isi zs virkiiek Kslcl eins LsiisnKsii, clsss ninn in clsr

S'snnsn Leirvsin, nnt clentseker, vie snt veiseker Leite,
eine VsrsnstsitnnS trittt, clsrsn DrtrsA sinnig nncl sllein
clsr Dries'snotiinterstntnnnA nnserer eisensn Loldstsn nn-
Knts Koniint. Wokl sinci vnr irnnisr Ksrsit nn Keltsn, Ks-

cinnsrn nneli cliszsnis'sn, ciie tiir ikr Vstsrlsncl s'sks'inpii
nncl Aslittsn KsKsn nncl clis sielr nnn nnr DenesnuA in
iinsernr Vsteiisncle Kstincisn. Diir ciis sr's'sns Klot sksr
nncl nnr Dntsrstiitnnns' nnssrss Viiliisrs ist Kisirsr noelr
visi nn venis' AsseKeiien. Dins« ertrsniieksr ist ss, cisss
ciie gnnns sekvsinsriseke Dinenrst«ArspKie sielr in cisn

Disnsi cisr Woliltstiß'Ksit Zsstsiit Kst nncl clisisnignn
Drsiss sinss sncisrn KslsKrts, clis siek tiir KerseKtis't
tiilrien, clie sessnite Dineinstos'rnpKie sl« ZiinclsnKoeK sl-
1er Dsstsr Kinnnstsllsn.

V ir Können nielit ninkin, noelrnrsls sllen cleuzeniKen
nn clsnkes, ^veleire «iek cliesenr ecilsn Werks s'sviclrnst
IisKsn. Wir sinci iiKernsnSi, cisss ciissss AsseKlosssns
VorAsKen snek irn ^essrnten ^nsinncis grossen ^nklsns'
Asknnclen list.

DrisKisKnncle.

Diusn «skr intsrsssKntsn ^rtiksi iiksr DrieZ'sKnncls
tiinlen vir nnter cler ^nslsnclrnkrik ciss „Dinsnisto-
ArspK: Dine cinnKKnre ^nits'ske tiir DilrntnKriKsntsn ist
in DiittieK AsKotsn: ^nt eineni vundersekönen Derrsin,
clss vis eiAsns Ksselintten gekernt, sis DnKinsn tiir clis

A'sciseKte DsncllnnA liesse «iek nrit nin so veni^er KDttein
ein nns'Ki ntiis'er Diini sntnekinen, nis snek ciie ^Kienrs
sekon vorksncisn sinci irr De«tsii von teicls'rsnen Donrp-
tsnren, ciie «iek nrii clei ^VdrieKinnK' von Driesslninclen
I>stsssen. in cleni nveitsussncl Morgen snosssn IsgciKs-
«itntnni sine« «slrr KsAiiisilen Msrcini«, cins Ksiin Dinnng
nnssrsr Drnppen nn Dniss'sKsA'inn «KKnpiert vnrrcis, Knt
sin sinicieniseker DslclveiKsl seine DoiineiirnncieKennt-
nisss vsrvertst cincl cleni DrieAsKecisrt sngepssst. Dss
IriiAeiiAe, reiek^erkiiittete Deinncle isi init siten Wsiciern,
lioeiirsSencien Dsppein, prseKiiA'en DneKsn nnci steinen
Dsnnen Kssisncisn; WirtseiinttsAsKnnlieKKsitsn, Dninsn
nnci Drottsn sind in clsn DsrKsnisZnn vsrstseki, Dinnen-
ssen nncl plstseksrnd« Wnsssrlnnts Kistsn rsieke ^.K-
veeKslnnA nnd nlls Knndsrt Zeirritte stösst rnsn snt rsi-
nsnds ZeKvsinsrKnnseKen in nllsn erclenklieken Ftiisrten.
Detntsrs list clsr Dssitnsr srrieliten lssssn, nin ssin ^.n-
« sKsn nieki nn MiirisrnvseKsn tiir die nsksn ivoklenkers'-
xvsrks Ksi'AsKsir nn niiisssn, Dn sis'sniiieken Leiriosse, ds«

von ^.nssiokisiiirnieksn tlsnkisrt nnci init Wssssrsn'sKsn
nninoSsn ist, Kstincisn sieii zetnt ciie Dnrennrsnins cisr

Kpsninitrnpps tiir DrisAsKnndssKrioKinng; ein in dsn
irsrsintintsndsn Ronsustrslrlsn sekiiierndsr KnntsdssiAer
DronlsneKier KsnAt in dsni intois'e LeKnclenteners ver-
viisisten DiiiptsnAssnnis von cisr DseKe KernK. Die ge-
rnnnrisnn sl>ssit« srksntsn DtsrdestsiinnANN sind nrit si-
nig'sn Knndert DoiineiKnnden Ksiegi; dsnisolis LeKster-
Knnde, DoKsrrnnnnsr, ^cirsdslstsrrier nnci snders AesiZ'-
nsis Dnsssn. In insKrvoeKiAsn Dnrsen srksitsn clis A«-
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lehrigen Vierfüssler mitsamt ihren Führern auf
ausgedehnten Dressurplätzen ihre Ausbildung uncl über ihren
Gesundheitszustand wacht ein Oberveterinär, auf dessen

Anordnung ihre Verbringung in ein eigens eingerichtetes

Hunclelazarett erfolgt. Mehr als ein Dutzend Kurse
haben bereits stattgefunden, uncl leisten die abgerichteten

treuen Tiere an cler Front uncl auf Wachtposten
wertvolle Dienste. Der Leiter dieser eigenartigen
Veranstaltung trägt sich mit dem Gedanken, zu Schau- und
Belehrungszwecken den Hergang hei den einzelnen
interessanten Hebungen verfilmen zn lassen.

— Herr Koos, Direktor des Kinema Palace in
Lausanne ist am Sontag von eienm Hirnschlage befallen worden.

Wir bedauern den plötzlichen Hinschied des noch
jungen, in den besten Jahren stehenden Mannes, cler sieh

allseitiger Sympathien erfreute.

Schlussfeier der Kinoschauspiel-Schule
von Frau P. Wyon-Frieder.

(Eingesandt.)
Donnerstag den 28. Juni fand in den Bäumen der

Ersten Kino-Schauspiel-Schule von Frau P. Wyon-Frieder,

ehem. grossherzogb säehs. Hofschauspielerin,
Bahnhofstrasse 57a die Schlussfeier dieses Semesters statt.

Wir hatten Gelegenheit, das ausgezeichnete Spiel, clie

wunderbare Mimik wie auch die harmonischen
Bewegungen cler Schüler zu bewundern, welche sich uns in
den verschiedensten Bollen zeigten.

Vor allem gefiel uns eine reizende muntere Naive mit
Fräulein Kranebitter, welche uns erst als Soubrette in
„Dem Versprechen hinter'm Herd" uncl später als

„Backfisch" in einer kleinen Scene „Die eifersüchtigen
Tanten" Proben ihres wirklich grossen Talentes gab.

Hier ist auch der Herren Bufli, Justensen uncl Bot-
schy zu erwähnen, welche an unnachahmlicher Komik
alles aufbieten um ihrer Partnerin würdig zu seien. Wir
können diese Heiren, deren Spiel wir auch in andern
komischen sowie tiefernsten Bollen geniessen konnten zu
weiteren Erfolgen nur anspornen und ist ihnen bei
andauerndem Fleiss gewiss eine schöne Zukunft zu prog-
noszieren.

In Herrn Brönnimann lernten wir einen Charakterdarsteller

von sehr grosser Begabung kennen, cler sich in
verschiedenen Seenen in „Der Student von Prag", als

„Mephisto' in der Gartenscene cles „Faust" betätigte und
dem die komischen wie ernsten Bollen gleich gut liegen.

Wir haben clie feste Ueberzeugung, class er nach weiterem

Studium gewiss schöne Erfolge erzielen wird.
Bei Herrn Gedon sind Sprache und Organ sowie

mimischer Andruck als „Faust" in der „Kerkerscene"
besonders hervorzuheben.

Als Salondame lernten wir in Frl. Tomaschersky eine
liebliche elegante Erscheinung kennen, die mit Sicherheit

uncl gewandtem Spiele vor uns trat und die gewiss
später in cler Filmkunst Grosses zu leisten vermag.

Weiter sind zu erwähnen Frl. Strahler als „Gretchen"
in „Faust's" Gartenscene, sowie Fr. Ponitzer als „Martha"

in „Faust". Diese beiden Damen zeigten sich uns
noch in verschiedenen andern Bollen uncl glauben wir
bestimmt, dass sie durch Fleiss und Ausdauer sieh eine
schöne Zukunft sichern werden — und „last but not
least" —

Fil. Probst, ein junges bedeutendes Talent, welche
uns sowohl in „Gretchen" (Gebet- uncl Kerkerscene) als
im Monolog der „Melitta" (Sappho) Gelegenheit gab, ihr
schönes Organ, ebenso wie ihr inniges Spiel uncl ihre
sicheren abgerundeten Bewegungen zu bewundern. Frl.
Probst, die sich übrigens nicht für den Kino, sondern für
clie Bühne ausbildet, darf angesichts ihrer jugendliehen
Erscheinung uncl ihres von jeder Geziertheit freien Spieles

herzlich beglückwünscht werden und glauben wir
bestimmt, class sie nach vollständiger Ausbildung an der
Bühne nur Gutes zu leisten vermag.

Frau P. Wyon-Frieder sei hier ein kurzes Wort über
ihre Tätigkeit gewidmt. Einem Kenner konnte es nicht
entgehen, mit welcher Sorgsalt. Mühe und künstlerischem
Verständnis in dieser Schule gearbeitet wird. Lud es

wird nicht lange währen, class Künstler erster Bühnen
mit Stolz sagen werden, class sie Schüler cler „Ersten
Kino-Schauspiel-Schule' waren. Schon jetzt sind einige
cler ehem. Schüler in verschiedenen Films tätig gewesen,
haben Hauptrollen gespielt und wurden mit guter Gage
engagiert. Seit kurzer Zeit ist einer der ehemaligen
Schüler bereits als Regisseur in einer Filmfabrik tätig.
Frau Wyon-Frieder, eine geniale Künstlerin, versteht es,

selbst kleinere Talente zu entfalten uncl grosse natürlich
zur vollständigen Blüte zu bringen. Sie war es auch,
welche die erste Kino-Schauspiel-Schule gründete und
zwar nicht nur die erste in Zürich, sondern die erste in
Europa. Das soll nicht unerwähnt bleiben und wir können

nach allem was wir gesehen, nur unsere Bewunderung

ausdrücken.
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„Amica".
iL. Burstein, Zürich uncl St. Gallen)

Der alte Camoin lebt mit seiner Nichte Amica, die
ihm sein sterbender Bruder anbefohlen hatte. Camoin
erfüllt alle Launen Arnicas. Eines Tages traf sie auf der
Lanclstrasse zwei kleine Vogelverkäufer, namens Bene

und Georg. Voll Begeisterung über die kleinen Vögelchen

überredte sie ihren Onkel, die beiden Knaben bei
sich aufzunehmen. Der starke Bene hatte von nun an
das Vieh zu besorgen und der schwache, schüchterne
Georg die Hausarbeiten. Bene half denn schwächlichen
Georg wo immer er konnte und beschützte ihn nament-
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iekrigsn Visrtiissier iniissrnt ikrsn DiiKrern snt sn8gs-
cisknisn Drsssnrpisinsn ikrs ^nsdiicinng nncl nder idren
Dssnncidsitsnnstsnci vsedt sin Dderveterinsr, sni ciesssn

^norcinnng idre Verdringnng in sin eigens eingeriedts-
ies Dnncisisnsrstt ertoigt. Medr sis ein Dntnenci Dnrse
dsden dsreits ststtgetnncisn, nnci lsisien ciie skgsriekts-
isn trsnen älisre sn cler Dront nncl snt VseKiposten
wertvolle Dienste, Der Detter clieser eigen sriigsn Vsr-
snstsitnng trsgt sieli rnit clein OeclsnKen, nn 8eKsn- nncl

Ds1sKriing8nveeKen clsn Deigsng dei clsn einneinen inte-
resssnisn DeKnngen vertiinien nn insssn,

— Derr Doos, Direktor cles Dinerns Dslsce in Dsn-

ssnne ist sin 8ontsg von sisnin DirnscKisge Kstsllsn vor-
clen, V ir Kecisnern clen piötniieken Dinseliisci ciss noek

znngen, in clen Kesten äsdien stekenclen Msnnes, cler sielt
sllseitigsr 8vnipstdien ertrents,

8eKinssieier cier Dino8eKsn8piei°8eKnIe
von Drsn D, V^von-Driecier,

(Dingessnclt, >

Donnerstsg clen 28, dnni tsncl in clen Dsnnien cler

Drsten Dino-8eDsnspisi-8eKnle von Drsn D. V/vsn-Dris-
cier, sksrn, grosskernogk sseks, DotseKsnspisierin, DsKn-
Kot8irs88e 5?s clis 8eKin8steier ciissss 8einesiers ststt,

Vdr dsttsn DslegenKeit, cls« snsgeneieknete 8piei, clie

vnnclerksre MiiniK vis snek ciie dsrrnonisedsn Deve-
gnngsn cier 8ediilsr nn devnnclern, velede sied nns in
clen vsrsedieciensten Dollen neigten.

Vor sllern getiei nns eine reinencie rnnnrere Klsive niit
Drnniein Dn'sneditter, veieds nns erst sis 8«ndrette in
„Dorn Verspreeden dintsr'in Dercl" nncl später sls
„DseKtiseK" in einer Kleinen 8eene „Die sitersnedtigen
l^sntsn" Drodsn idrss virkiied grossen 'Kslentes gsd,

Dier ist sned cisr Dsrrsn Dntii, änstensen nncl Dot-
scdv nn eivsdnen, veiede sn nnnsedsdnrlieder DoniiK
sllss sntdietsn nni ikrer Dsrtnerin viirclig nn seien, Vdr
Können ciisss Dsrrsn, cisrsn 8piel vir snek in snciern Ko-

iniseksn sovis iistsrnsten Doilsn geniessen Konntsii nn

vsiisrsn Drtoigen nnr snspornsn nnci isi iknen Kei sn-
cisnsrncieni Dleiss geviss eine seköne ^nknntt nn prog-
nosnisren.

In Dsrrn Drönniinsnn isrntsn vir einen KäisrsKtsr-
clsrstsller von sskr grosssr DegsKnng Ksnnsn, cler siek in
versekiecienen 8eenen in „Dsr 8incisnt von Drsg", sis
„MspKisto' in cisr Dsrisnsesne cies „Dsnst" Ketstigts nnci
cisni ciis Koiniselisn vis ernsten Doilsn gieieii gni iisgsn.

Vir Ksden clie teste DeKernengnng, clsss er nsek veite-
rein 8tnciinin gsviss seköne Drtoigs ernisien vircl,

Dei Dsrrn Declon sinci 8prseKe nncl Orgsn sovis ini-
iniseker VnclrneK sls „Dsnst" in cier „DerKerseene" de-
sonclsrs Ksrvornndsden,

^Vls 8s1onclsins Isrntsn vir in Dri. 'KonissodersKv eine
iiedliede elegsnie Drsedeinnng Ksnnsn, ciis niit 8ieKer-
Ksit nncl gevsnclteni 8pieie vor nns irsi nncl äis geviss
später in clsr DilinKnnst Drossss nn lsisien verrnsg.

Veitsr sincl nn srvslinen Drl, 8tred1sr sis „Dretedsn"
in „Dsnsi's" Dsrtsnsesne, sovis Dr. Donitnsr sls „Msr-
tds" in „Dsnsi", Disss dsiclsn Dsnisn neigten siek nns
noek in vsrsedieäenen snciern Dollen nncl gisnden vir Ke-

stiinint, cinss sie cinreii Dieiss nncl Vnsclsner siek eine
seköne nniknnti sicksrn verclen — nncl „lsst dnt not
lesst" —

Dil, Drolist, ein z'nnges declsntencles Dslent, veieds
nns sovodl in „Drsteden" (Dedst- nncl DerKsrseene) sis
ini Monolog clsr „Melitts" <8sppKo) DeisgenKeii gnk, ikr
sekönss Drgsn, edens« vie idr inniges 8piei nnci idrs
siedsrsn sdgernncieten Devegnngen nn devnnclern. Drl,
Drodsi, ciie sied iidrigens niedt tiir cisn Dino, soncisrn tiir
ciis Diidns snskiiciet, cisrt sngssickts ikrsr zngsnciiieksn
DrseKeinnng nnci iiires von zecier DeniertKsit trsisn 8pis-
lss KsrnlieK KeglneKviinseKt vsrcisn nnci glsnksn vir de-

stininit, cinss sis nsed vollstsncligsr ^nsdiicinng sn clsr
Diidns nnr Dntes nn leisten verrnsg.

Drsn D. Vvon-Driecier ssi dier ein Knrnss V'ort iider
idre älstigkeii geviclint. Dinern Denner Konnte es nickt
entgeken, inii veleker 8orgsnlt, MiiKe nncl KünsiieriseKeni
Vsrstsnänis in ciieser 8eKnis gssrdeitet virci. Dncl ss

virci nieiit isnge vsdren, cisss Diinstier erster DiiKnen
niit 8toin ssgen vsrcisn, cisss sis 8cKiiier cier „Drsisn
Din«-8edsnspiei-8ednis' vsrsn. 8eKon zetnt sinci einige
cier ekern, 8eiiiiisr in versekieclenen Dilnis isiig gevessn,
Ksden Dsnptroiisn gespielt nncl vnrclen init gnter Dsge
engsgiert, 8eit Knrnsr n^eit ist sinsr cler eksinsligsn
8eKiiisr Kereits sls Degissenr in sinsr DiinitsKriK isiig.
Drsn Vvon-Drieclsr, eine gsnisie Diinsiisrin, vsrstekt es,

seikst Kleinere Dsiente nn enttsiien nnci grosse nstiiriiek
nnr voiistsnciigeii Dliite nn dringen. 8ie vsr es sneli,
velede clie erste Din«'8edÄiispisi-8ednls griinclete nncl

nvsr niedt nnr clis srsts in Xniied, sonclsrn clis erste in
Dnrops, Dss soll niedt nnsrvsiint dieidsii nnci vir Kön-

nsn nsek sliein vss vir gessken, nnr nnsere Devnncls-
rnng snscir iieken.

^ ^ (Onne Ve^nwot-tl!ciil<?it äer Ke^Ktion.) ^ ^

„ ^ ni i e s "
<D. Dnrsiein, ^nriek nnci 8i, Dsiien)

Der siie K'sinoin iekt inii seiner XieKts Minies, ciis

ikrn sein sterdsncier Drncier sndetodlen dstte, Osinoin
srtiillt slls Dsnnsn ^nniess. Dinss Dsges trst sis snt cler

Dsnclstrssse nvei Kleine VogeiverKsnter, nsznens Dens

nnci Deorg, Voii Degeisternng iider clie Kleinen Vögel-
eden iikerrscits sis linsn Onkel, clie Keicien Dnsken Kei
sieli siitnnnekinen. Der stsrke Dene Kstte von nnn sn
clss VieK nn Kesorgsn nncl clsr sekvseke, sekiiekierns
Dsorg clie Dsnssrdsitsn. Dens iisit clsin sedvscdliedss
Deorg vo iininsr sr Konnts nncl KsseKiitnte ikn nsinent-
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